
Vorträge und Aufsätze.

Herr Dr. C. von den Steinen: Über seine zweite

Schingú-Expedition.
(6. Oktober 1888.)

Die zweite Schingú-Expedition war eine notwendige Folge der
ersten.

Während wir im J. 1884 in einem etwas dunklen Unternehmungs-
drange dem unbekannten Norden der Provinz Matto Grosso zustrebten,
einem Gebiet, das in der brasilianischen Phantasie mit zahllosen, vor
dem Andrang der Entdecker einst zurückgewichenen Indianerhorden
bevölkert war, jedenfalls aber, sei es auf dem 15. sei es auf dem II.
Grade südlicher Breite die Quellen des größten noch unerforschten

“ Nebenflusses des Amazonenstromes enthalten mußste, standen wir 1887
vor einer Reihe bestimmter Aufgaben und klar zu formulierender Pro-
bleme, welche sich. aus den Ergebnissen der ersten Reise hervorge-
bildet hatten.

Wir hatten uns unserer vier Gefährten zu dem Unternehmen ver-

einigt.
Von diesen hat Herr Dr. Peter Vogel, Lehrer der Mathematik

an dem Königl. Kadettenkorps zu München, eine Unterstützung durch
die Karl-Ritterstiftung erhalten, mir selbst ist seitens der Königl.
Akademie aus der Humboldtstiftung eine ansehnliche Hilfe zu Teil
geworden, — ich glaube es an dieser Stelle nicht unterlassen zu dürfen,
unsern aufrichtigsten und verbindlichsten Dank auszusprechen für jenen
Beistand, der uns nicht nur eine materielle Erleichterung, sondern als
ehrende Auszeichnung auch eine psychologische Anspornung bedeutete.

Der Dritte im Bunde war mein hier gegenwärtiger Vetter, der
Maler Wilhelm von den Steinen aus Düsseldorf, welcher schon
Freud und Leid der ersten Reise mit mir geteilt hatte, Auch Herr
Dr. Paul Ehrenreich aus Berlin endlich war kein Fremdling in
der Heimat der brasilianischen Aboriginer, da er bereits in der Küsten-
provinz Espiritu Santo die Botokuden aufgesucht und studiert hatte.

Unser expeditioneller Apparat wurde nach besten Kräften zu-
sammengestellt; wir verfügten über Peilkompals, Theodolit, ein paar
gute Uhren, Prismenkreis, Magnetometer — letztere beiden in dankens-
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